
Trommelzauber begeistert Kinder
Rhythmische Klänge ziehn in die Nieheimer Grundschule ein

■ Nieheim (alh). Ein Projekt­
tag der ganz besonderen Art 
stand für die Katholische 
Grundschule (KGS) in Nie­
heim am Mittwochvormittag 
auf dem Stundenplan. Die 
Gruppe Tamborena schickte 
Thomas Soulcou in die Schule, 
um den Kindern und Lehrern 
das Projekt „Trommelzauber“ 
näherzubringen. Die Familie- 
Osthushenrich-Stiftung sowie 
der Förderverein sponsorten 
diesen erlebnisreichen Tag und 
ermöglichten den Grundschü­
lern einen unvergesslichen Ein­

blick in die afrikanischen Klän­
ge und Rhythmen. Um die Be­
geisterung für die Musik zu we­
cken, begaben sich alle Teil­
nehmer auf Bodenmatten zum 
Trommeln, Singen und Tan­
zen. Schon nach kurzer Zeit wa­
ren alle Beteiligten von der af­
rikanischen Atmosphäre ver­
zaubert, und es gab keine Zu­
rückhaltung mehr.

Der „Trommelzauber“ ist ei­
ner von vielen Aktionstagen der 
Grundschule Nieheim, um die 
Vielfalt der Musik und die Be­
geisterung für Rhythmus und

Klang bei den Kindern zu för­
dern.Bei Kaffee und Kuchen, 
organisiert vom Förderverein 
und der Schulpflegschaft, w ur­
den erste Eindrücke mit allen 
Anwesenden ausgetauscht. Ab­
schließend empfing die KGS- 
Nieheim in der Aula der ehe­
maligen Hauptschule Eltern, 
Bekannte und Interessierte zu 
einem erlebnisreichen Mit- 
machkonzert. Voller Stolz und 
Enthusiasmus präsentierten die 
Kinder das am Vormittag er­
lernte Trommeln. Sie zogen al­
le Anwesenden m it in den af­

rikanischen Bann und sorgten 
für Gänsehaut pur.

Die gesammelten Spenden 
des Abends und des Kaffee­
trinkens kommen der KGS- 
Nieheim zugute. Das Geld wird 
für die Erweiterung des Trom ­
melequipments, den Schulum- 
bau und die Neugestaltung des 
Schulhofs verwendet.

Um ihre musikalische Bann­
breite zu erweitern, besucht die 
Katholische Grundschule Nie- : 
heim in den nächsten Wochen 
weitere Musikveranstaltungen | 
für Kinder.

Mit Eifer bei der Sache: Die Schülerinnen und Schüler der Katholischen Grundschule Nieheim erlebten af­
rikanische Kultur und Lebensfreude hautnah. f o t o s : a l i n a  h a c h m e i e r

Hier gibt er den Ton an: Kursleiter
Thomas Soukou.
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